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Karlsruher Zeitung .
Nr . 231 . Sonntag , den 20 . Aug . 1820 :

Baden . (Ständeversaminkung . .) — Deutsche Bundesversammlung . lAuSzng des Protokolls der Plenarsitzung am 3 . Aug -) —

WürtemLerg . — Großbritannien - — Niederlande - — Äesrrcich . — Schweiz . — Amerika .

Baden .

Karlsruhe , den 19 . Aug . Die Abgabe , welche
die Elsässer und ftanzds . Weine — nach dem Reioesions -
Prinzip — im Geoßyerzvgthum zu entrichten haben , gab
in der heutigen Sitzung der 2 . Kammer den Gegenstand
zu einer langen und lebhaften Diskussion her . Der Kvm -
missionSberichk hatte sich , wie wir schon gemeldet , für
provisorische Beibehaltung des erhöhten Zolls ausgespro¬
chen , und die Dcputirten Adrians , Gottwals ,
Knapp und Schrempp vertheidigten diesen Antrag .
Dagegen sprachen v . Lieben st ein , Völker und
Winier ( von K .) sehr entschieden dagegen . Da hier
das Interesse der badischen Weinproduzenten mit dem In¬
teresse des Handels mit fremden Weinen , deren Haupt -
depot die Stadt Lahr ist , im Widerspruche zu stehen
scheint , so wird die Regierung höchstwahrscheinlich Be¬
dacht nehmen , eine Ausgleichung zu bewirken . Unter¬
dessen stimmte , in der Kammer , die Majorität für Auf¬
hebung des dicsfallsigen Gesetzes von 1Ü 19 , und trug
aufWiederherstelluug der früher hierüber bestandenen Ver¬
ordnung an . Die Diskussion über die neue Ehauffest -
und Weggeldordnung hatte hierauf statt . Der Einrede ,
daß einigen Stadien ein Brücken - und Pflastergcld be¬
lassen worden , andern aber nicht , begegnete der Regie -
rungskommiffär Bökh durch Anführung der Gründe
jener Ausnahme . Es haben nämlich einzelne Städte ,
wie Konstanz , Rastatt , Heidelberg u . a . große , schon
in der Anlage kostbare Brücken , mit bedeutendein Ko¬
stenaufwand zu unterhalten . Bei andern , z . B . Karls¬
ruhe , har bis jezt das Pflastergeld nickt hingereichk , die
Ausgaben für das Pflaster zu decken , und cs ist hier so
wenig von einer Begünstigung einzelner Städte die Re¬
de , daß diese sogar gern darauf verzichten würden , wenn
zugleich die mit solchen Einnahmen verbundenen Lasten
wegsielen . Die größte Schwierigkeit bot die Bestim¬
mung über den innern landwinhschaftlichen Verkehr dar .
Auch hier erkannte die Kammer ihren Standpunkt , und
wußte billige Freiheit des Landmanns in der Verfüh¬
rung feiner Produkte mit der Verhütung bisheriger Miß¬

bräuche zu . verbinden . Schon die nächste Sitzung wird

die Diskussion über dieses Gestz zum Ende führen , und »

es ist überhaupt nicht zu verkennen , daß anhaltende

Thä - igkeit , zwekmäsige Auswahl der Gegenstände , und

gründliche gehaltvolle Diskussion diese Landtagssitzung
sehr vortheilyaft bezeichnen wird .

Berichtigung . In dem gestr . Blatt , im Art .
Gaden , muß cs heissen : Die Regierung bestättigt oder

verwirft die Wahl der Gemeindevorsteher , das lezte mit

Angabe der Gründe » lieber die Befpldungen ist . noch

nicht entschieden . .

D eü tsche Bu n d e S v er sa mnn l uir g ^

Auszug des Protokolls der Ple -narsitz ..
am 3 . Aug . Präsidium zeigt an , daß zu der Heu¬
tigen Plenarsitzung , für den großherzogl . badischen Herrn

Lundestagsgesandten , Freihrn . v . Berckheim , der Herr
Bundestagsgesandte , Graf v . Ehben , für den Herrn .

Gesandten derfreien Stadt Lübeck , Syndikus Gütfchow ,
der Herr Dundestagsgesandte , Senator Smidt, . subsii -
tuirt sey. — Präsidium trägt dann vvrt . Die Bun¬

desversammlung hat nicht , nur bereits in der 35 . Sitz «.
1Ü17 über die Vermittlung bei Streitigkeiten der Bun -
dcsglieder unter sich , und Aufstellung einer wohlgeord¬
neten Austrägalinstanz einen vorläufigen Beschluß gefaßt, ?
sondern auch in der 35 . Sitz . 1Ü19 unter den . Gegenstän¬
den , welche zur Jnstruktionseinholung , und definitivem
Beschlußnahme nach Wiedereröfnung der Sitzungen be¬

sonders ausgcsezt worden , als den ersten derselben diesem
Gegenstand ausgezeichnet . Die zwischen den Bevolls

mächligten sämmtlicher Bundesregierungen in Wien ver -
anlaßten Ministerialkonstrenzen haben , in erfreulicher Ue -

bereinstimmung auch diefe Angelegenheit ihrer Reist zu -

geführt , und als Resultate , ihrer Berathungcn sind die -

Grundbrstimmungen darüber in der Schlußakte Artikek
21 bis 24 niedergelegt . Da zugleich in dem Art . 21»
zu Ertheilung näherer Vorschriften , in Folge - der an die '
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Bundestagsgesandten zu erlassenden Instruktionen , noch
die Fassung eines besondern Beschlusses Vorbehalten wur -
de , dessen Jnoalr dieselbe verbindende Krafr , wie .ue i
Schlußakt , selbst , haben , auch in eben der Art , wie >
diese , zum Bundesbeschluß erhoben werden soll , so bin
ich von meinem allerhöchsten Hofe angewiesen , die zu
diesem Ende abgessßlen nachstehenden 11 Artikel , wel¬
che die bereits in die Schlußakre aufgenommenen eben¬
falls in sich begreifen , der vcrehrlichen Bundesversamm¬
lung mtt dem Anträge vorzulegen , daß diese Bestim¬
mungen , in Gemäßheit der getroffenen Abrede , und der
von sämmtlicken Gesandtschaften im Namen ihrer hohen
Kommittenten hier abzulegenden Erklärungen , in eben
der Art , wie die Schlußakte , durch gleichförmige Zu¬
stimmung zum Bundestagsbeschluß erhoben werden
möchten : Art . 1 . Die Bundesversammlung hat in al¬
len , nach Vorschrift der Bundesakte bei ihr anzubrin¬
genden Streitigkeiten zwischen den Bundesgliedern , wenn
die vorgängige Vermittelung ohne Erfolg geblieben ist ,
die Entscheidung durch eine Ausirägalinstanz zu veran¬
lassen , und dabei , so lange nicht wegen der Austrägal -
gerichte überhaupt eine anderweite Uebereinkunft statt ge¬
funden hat , die in dem Bundestagsbeschlusse vom 16 .
Iun . 1817 enthaltenen Vorschriften zubeobachten . Art . 2.
Wenn nach Anleitung des Bundestagsbeschlusses vom
16 . Iun . 1817 der oberste Gerichtshof eines Bundes¬
staats zur Austcäqalinstanz gewählt ist , so steht dem¬
selben die Leitung des Prozesses und die Entscheidung des
Streits , in allen seinen Haupt - und Nebenpunkten , un¬
eingeschränkt und ohne weitere Einwirkung der Bundes¬
versammlung oder der Landesregierung zu . Leztere wird
jedoch , auf Ansuchen der Bundesversammlung oder der
streitenden Theile , im Falle einer Zögerung von Seite
deS Gerichts , die zur Beförderung der Entscheidung
nölhigen Verfügungen erlassen . Art . 5 . Zur Theilnah -
me an einem Rechtsstreit unter Bundesstaaten kann ein
drittes Bundesglied vor das erwählte Austrägalgericht
nur dann zugelässen werden , wenn das Gericht eine we¬
sentliche Verbindung der Rechtsverhältnisse desselben mit
dem anhängigen Rechtsstreit anerkennt . Auch eine Wie¬
derklage hat nur in diesem Falle bei dem erwählten Aus¬
trägalgerichte statt , und nur , wenn sie sogleich bei der
Einlassung auf die Vorklage angebracht wird . Art . 4 .
Wo keine besondere EinscheidungSnormen vorhanden sind,
das hat Austrägalgericht nach den in Rechrsstreitigkeiten
derselben Art vormals von den Reichsgerichten subsidia¬
risch befolgten Rechlsquellen , in so fern solche auf die
jetzigen Verhältnisse der Bundesglieder noch anwendbar
sind , zu erkennen . Art . 5 . Dem im Namen der Bun¬
desverfassung abzufassenden Erkenntnisse sollen jederzeit
hie voll 'stndiaen Entscheidungsgründe belgefügt werden .
Ueber den Kostenpunkt soll das erwählte Austrägalge¬
richt nach gemeinrechtlichen Grundsätzen erkennen , und
hei deren Bestimmung die ihm vorgeschriebene Taxord -
nung befolgen , ohne wettere Gebühren in Ansaz zu
bringen . Art . 6 . Die Austrägalerkenntnisse sind sofort

nach ihrer Eröfnung als rechtskräftig anzusehen und zu
Vechta » . Jedoch ist die Re ritativn wegen neu aufge -
fundewr Lhalsachen und Beweismittel zulässig . Sie
muß aber innerhalb vier Jahren , vom Tage der Auf¬
findung an gerechnet , nachgesucht , und es kann dadurch
die Vollziehung des Austrägrlerkenncnisses nicht aufsst -
halten werden . Art . 7 . Ueber die Zulässigkeit der Re¬
stitution und über die Erheblichkeit und rechtliche Wir¬
kung der neu aufgefundenen Thatsachen und Beweis¬
mittel , hat derselbe Gerichtshof zu erkennen , welcher
die Entscheidung in der Sache gefaßt hat . Art . 6 . Die
Ableistung des Restitutionseides geschieht bei dem Aus¬
trägalgerichte durch den Vorstand derjenigen Behörde ,
unter deren Aussicht und Genehmigung die Restitution
nachgesucht wird , und von denjenigen Beamten des die
Restitution nachsuchenden Theils , welcher die Sache
bearbeitet hat , entweder in Person , oder durch So¬
zialbevollmächtigte . Sind mehrere dabei verwendet
worden , so soll dem andern Theile frei stehen , den zu
benennen , welcher den Restitutionseid abzustatten hat .
Art . y . Die Bundesversammlung verfügt die Vollzie¬
hung der Bundesausträgalerkenntnisse , in so fern den¬
selben nicht sofort oder nicht vollständig Folge geleistet
wird . Fallen bei der Vollziehung noch Streitigkeiten
vor , welche eine richterliche Entscheidung erfordern , so
steht diese dem Austrägalgerichte zu , welches das zu
vollziehende Erkennlniß gefaßt hat . Art/10 . Es steht
übrigens den Bundesgliedecn frei , für ihre Streitigkei¬
ten sowohl in einzelnen verkommenden Fällen , als auch
für alle künftige Fälle wegen besonderer Auslräge oder
Kompromisse übereinzukonimen , wie denn auch frühere
Familien - oder Vertragsausträge durch Errichtung der
Bundesausträgalinstanz nicht aufgehoben , noch abgeänr
dert werden . Art . 11 . Die Bundesversammlung wird ,
in Beziehung über das Verfahren bei Streitigkeiten der
Bundesglieder unter sich , eine Revision des Bundes¬
tagsbeschlusses vom 16 . Iun . 1817 vornehmen , wobei
jedem Bundesglied weitere zwekmasrge Ergänzungen in
Antrag zu bringen überlassen bleibt . Sämmtstche
Stimmen traten der Präsidial - Propvsition unbedingt
bei ; daher Beschluß ( sh . Nr . 228 ) .

( Fortsetzung folgt .)

Würtemberg .

Stuttgart , den 16 . Aug . Se . Mas . sind gestern
gegen Mittaa bei erwünschtestem Wohlseyn von Ihrer
Reise nach Genua wieder hier eingetroffen . Sie haben
den kürzern , aber beschwerlicher» Weg über Como und
den Splügen gewählt , während Ihre Maj . die Köni¬
gin , welche heute hier erwartet werden , den langern ,
aber minder beschwerlichen Weg , über Verona , Trient
und Innsbruck eingeschlaaen haben . ES scheint , daß
der Gebrauch der Seebäder

"
den besten Erfolg für die Ge¬

sundheit Sr . Mai . deS Königs gehabt hat .
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Großbritannien
Äm 10 . Aug . war Kabinetskonseil in dem Bureau

des Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten ,
nach welchem der kbnigl . Staatsbothe , Bassett , mit

Depeschen , wie man vermuthet , nach München abge -

schikt wurde . Der französ . Botschafter hatte später eine

lange Unterredung mit Lord Castlereagh . Auch der Ge¬

sandte der vereinigten nordamerikanischen Staaten fand

sich in gedachtem Bureau ein.

Niederlande .

Brüssel , den 13 . Aug . Der kbn . großbritanni¬

sche Staats - und Kabinetsminister , Canning , ist vor¬

gestern von London hier angekommen .

Aus Batavia hat man zu Amsterdam folgende Nach¬

richt vom 17. März erhalten : Zwischen den Boegine -

zen zu Rio bei Malacca , di- alle gütlichen Unterhand¬

lungen verwarfen , ist es mit den Unsrigen zu Feindse¬

ligkeiten gekommen . Am 29 - Jan . erstürmte der

Major Krieger , unlcrstüzt von der Brigg Irene , die

feindliche Verschanzung , und nahm sie ein. Die Boe -

ainezen verloren mehrere Leute ; die Unsrigen harren 7

Lodte und 13 Verwundere , unter leztern den Kapitän

Kdnrgsdorffer . Hernach wurde eine allgemeine Amne¬

stie proklamirt .

O e st r e i ch .

Der königl . baier . Gesandte am kbnigl . sizil . Hofe ,

Graf Jenisvn -Wallwvrch , ist am 5 . Aug . , von Neapel

kommend , durch Innsbruck nach München gereiset.

Am 12 - Aug . wurde der Wiener Kurs aus Augsburg zu

yg ) K. M . Uso notirt ; die Konventionsmünze stand

zu 250 W . W .

Schweiz .

Am 15 . Aug . früh rükten die für das Uebungslager
bei Wohlen bestimmten Kontingente auf dem Lagerplaz
ein . DerEinzug , den das herrlichste Wetter begünstig¬
te , sagen öffentliche Blatter , war wahrhaft imponirend
und rührend ; links und rechts flatterten die Panner der

Bataillone von den Höpen gegen die Gefilde herab , wo¬

hin sie ein Jahrhundert zuvor feindselige Neigungen ge¬

führt hatten , und wo sich heute alles in der fröhlich¬
sten Stimmung begegnete . Die Situation des Lagers
ist in einer angenehmen Gegend gut gewählt. Bei dem

Einzug der Truppen war eine große Menge Znsckauerzu -

gegen . i) ie Dauer dieses Uebungslagers gehl bis zum
24 . Aug . , wo die Truppen wieder abmarschieren ; in¬

zwischen werden an jedem Tage Manövers statt finden ,
fo wie es die Witterung erlaubt . Uebrigens lst in Woh¬
len wie im Lager für alles bestens gesorgt , und selbst

für den Unterhalt der Besuchenden und Fremden wird

« icht Mangel rintreten . — Am io . Aug . wurde zu Lu¬

zern die zu dem Pffyfferschen Denkmal auf die gebliebe¬
nen Schweizergarden des 10. Aug . 1792 errichtete Ka¬

pelle durch den päbstl . Nuntius eiageweiht . — Sie ge¬
meldete Aufnahme der Jesuiten im Kanton Tessin wird

von sachkundiger Hand widersprochen .

Amerika .

Aus Chili hat man in London folgende Nachricht
von einer interessanten Entdeckung eines neuen südlichen
Landes erhalten : Kapitän Smith , der mit seinem
Schiff the William , zwischen dem Laplatastrom und

Chili die Küstenfahrt trieb , suchte im vorigen Jahr ei¬

nen Weg , um daS Cap Horn ( die südlichste Spitze von
Südamerika ) leichter zu umschiffen , > und kam in eine
weit höhere Breite , als man sonst auf diesen Reisen be-

schifft . Da entdekte er auf 62 Grad 50 Minuten süd¬
licher Breite und im 60 . Grad westlicher Länge ( von
Greenwich ) ein Land , welches genauer zu untersuchen
er sich damals nicht Zeit nehmen konnte . Bei seiner An¬

kunft in Buenos ^Ayres machte er seine Entdeckung be¬
kannt ; die im Hafen befindlichen Amerikaner erkannten

sogleich die Wichtigkeit derselben , und wünschten , von
ihm genauere Nachweisungen zu erhalten ; aber er war
ein zu guter Engländer , um sie ihnen zu geben , und
wollte den Dortheil der Entdeckung seinem Vateclande
erhalten ; ec beschloß daher , auf seinem Rak .oeg nach
Valparaiso in Chili allen mildem Hauptzwecke der Rei¬
se verträglichen Aufwand von Zeit der weitern Erforschung
des neuen Landes zu widmen . Im leztverflossenen Febr .
beschtffre er aufder Westseite desselben 2 bis 300 ( engl . )
Meilen langst der Küste eines festen Landes oder einer
großen Anzahl Inseln , die große B ryen Hilden , worin
eme Menge Seekälber und Walisische , von denen man
das sogenannte 8pvrma von bekommt , sich befanden .
Nachdem er die Kalken ausgenommen , die Tiefe des Mee¬
res am User sondirt , und alles gethan hatte , was ein
auSdrüklich dazu ausgesandter Seekapitän hätte tyun
müssen , landete er , naym nach dem Herkommen
Best ; von diesem neuen Lande im Namen seines Sou -
verains , und gab demselben den Namen Newsouthshet -
land ( Neusüdschottland ) . DaS Klima fand er gema -
sigt , die Küste gebirgig , und dem Anschein nach un¬
bewohnt , doch nicht ohne Vegetation . Man ecblikte
an mehreren Orten Fichten u . Tannen ; kurzes gewähr¬
te ohngefahr den Anblik , wie Norwegen . Nach allen
diesen gemachten Beobachtungen richtete er seinen Lauf
wieder gegen Norden , kam in Valparaiso an , theilte
seine Entdeckung dem Kapitän Sheriff , Befehlshaber
der Fregatte Andromache , der sich in diesem Hafen be¬
fand , mit ; Kapitän Sheriff erkannte die ganze Wich¬
tigkeit der Entdeckung , und schikte Offiziere seiner Fre¬
gatte mit dem Schiff William , um die Entdeckung wer,
ter zu verfolgen . So weit gehen diese Berichte .
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Auszug auS den Karlsruher Witterun - SVeodachtungen.

ly . A n g . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens , 7
Mittags zZ
NachkS 10

27 Zoll 7, '̂ Linien
27Zvll 6 .

"^ Linien
27 Zoll Linien

Grad über 0
ly 1^7 Grad über 0
12 Grad über 0

60 Grad
50 Grad
61 Grad

Sud
Süvwest
Nordvst

trüb , Regen
trüb , Regen
zieml. heiter

Literarische Anzeige .
Bei Hofbuchh . P . Macklot in Karlsruhe ist zu haben :

Converjanvns - Lexikon . Schrcibvap . io Bde . 8. Leipzig
1819 . Subscriptioiiopreis 33 st . 43 kr .

Diro Drukpap . cr 22 p . Lo kr.
Zimmermann , die Erde und ihre Bewohner , gr . 8 . 1820.

18 Thle . i 3 st . Zo kr .
Beckers Weltuesgichle . 12 Bde . 8 . Stuttgart 161g . i 5 fl.
Stunden der Andacht . 8 Bde . 8 . 1820 . weiß Pap . 8 fl . iSkr -

Dito ord . Pap . 5 fl . Zo kr .
Morgen - und L bendgebete auf alle Tage des ganzen Jahrs .

i2 Hefte , gr . 8 . Stuttgart 162a . 4 fl . 48 kr .

Karlsruhe . ssPfe rde - V er st ei g crun g .) Künsti -
gen Montag , den 21 . August d . I . , Nachmittags 5 Uhr, wer¬
den , aus der Verlaiienschafr der hochscügen Frau Gräfin von
Hochberg Erlaucht , vier Kutschenpferbe , 5 1/2 jährig , braun ,
mit weichen Füßen , gegen baare Bezahlung , an den Meistbie¬
tenden versteigert werden . Die Versteigerung wird in dem
Stallhos des Markgräflichen Palais , zunächst am Ettlingcr
Thor , vorgenommen werden .

Karlsruhe , de » iS . Aug . 1620.
Großherzogliche Hsfgerichtskommission .

Vät . Ziegler .
Karlsruhe . fWein - Versteigerung . ss Mitwoch ,

den 23. d. M . , Nachmittags 3 Uhr , wird in dem Keller des
Markgräfl . Palais , zunächst am Ettlinger Thor ,

5 Ohm Kastelberger 1798er ,
4 Fuder Buhler 1802er ,
3 — Nicfcrner 1804er und
4 — 1618er Bcsoldungswein ,

aus der Verlaffenschaft der hochsel . Frau Gräfin von Hoch¬
berg Erlaucht , an den Meistbietenden , Fuder - und Halbfu¬
derweise , gegen baare Be,ahlung öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 18. Aug . 1820.
Grvßherzogliche Hvfgerichtskommission .

Vät . Ziegler .

Karlsruh e . fWaarenlager - Versteigerung . ss
Das in die Gantmasse des Konditors Feklmeth gehörige
Waarenlagcr , bestehend in einer bedeutenden Anzahl französi -
jcher Liqueurs , Rum , vielerlei Artikeln in Spezerei - und
Konvitoreiwaaren , eingemachten Früchten , Essig .re . werden
Dienstag , den 29. August d . I . , und die darauf folgenden
Lage , in der § ellme th ' schen Wohnung auf der langen
Straße , im Hause Nr . 86 , gegen gleich baare Bezahlung , an
den Meistbietenden öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den - 6 , Aug . 1820.
Großherzoglichts Stadtamtsrcvisorat .

L> b e r m ü l l e r .

Freibur g . fAnzrige einer Lotterie, ^ Mit Be¬
willigung des Großherzogl . hochpreißlichen Ministeriums des
Innern , wird , unter Aussicht des Großherzogl . Stadtamtes
Freiburg , ein ganz moderner Stadt - und Reisewagcn , dessen

Werth auf 2000 fl. gerichtlich geschäzt ist , durch eine Lottert
ausgcspiclt .

Dieser Wagen hat englische Plattirung , solide Schwanen¬
hälse , englische Federn , messingene Büel sen , eiserne Achsen ,
ist gelb lackrrt , mit dem srinjiki , dunkelblauen Tuche uno sei¬
denen Borden besezk , hat einen Rciscbok , Koffer , Vache , La¬
ternen re . überhaupt alle Bequemlichkeiten .

Die Loose sind bei dem Unterzeichneten zu haben ; auch
kann bei ihm der Wagen , der nicht wohl etwas zu wünsche«
übrig läßt , cingesehen werden .

Freiburg , den 12 . August 1820.
Binzens Haukcr junior »

wohnt in Nr . 36o .
Karlsruhe , sAnzcige .ss Verschiedene Ereignisse ma¬

chen es dem Unterschriebenen zur Amtspflicht , öffentlich anzu¬
zeigen , daß er

in der Eigenschaft eines wirklich cxaminirtcn und im-
matrikulirren , ehemals Römisch - Kaiserlichen , ijt Groß -
herzogl . Badischen , unmittelbar unter dem Großher -
zoglichcn Landesministerium stehenden , nicht bloß auf
einen Amtsbezirk eingeschränkten , sondern für die sämmt-
lich Badischen Lande rezipieren öffentlichen Norärs oder
Staatsfchreibers

immer noch in öffentlicher Praxis stehe , und izr — allermik-
dest in den Pensivnostand versezt — dieselbe ungehindert aus¬
üben könne , somit z. B - nicht bloß jene nach der Notariats¬
ordnung von obrigkeitlichen Stellen des GroßherzogthMs in
ihren Kanzleien nicht auszufertigenden

Notariatsobliegenheitcn in Wechfelsachen ,
sondern auch

Beurkundungen , Verkündigung oder Einhändigung ge¬
richtlicher Erkenntnisse oder Verfügungen , Aufnahme
eilender Appellationen , Verfassung öffentlicher Kon¬
traktsurkunden , Vergleiche , Ei- estiftungen kanzleifähiger
Personen , Errichtung aller Arte » von lezten Willcns -
vcrordnungen , Privatinventnren , Attestirung der Accht-
hcit von Hand und Siegel , Ausstellung von Lcbcns-
scheinen , Authcntisirung der Abschriften , Verfassung ,
beglaubtcr Abschriften , Fertigung beglaubler Auszüge
aus Büchern , Rechnungen und Urkunden re-

auf Ersuchen zu vollziehen , sodann weiters berechtigt sey
Vorstellungen und Bittschriften ( Suppliken )

zu fertigen , und Personen , welche verhindert sind , selbst vor
Amt zu erscheinen , besonders Frauen , die selbst nicht L>«r« L-
tstein stsiiäi i» jrräicio haben , denselben als Fürsprecher
oder Beistand zu dienen .

Karlsruhe , den 9. August 1820.
Kanzleirarh Karl Anton He uni sch ,

Großherzogl . Bad . immatrikiilirter Nokanus .
Logirt bei dem Herrn Hosmedikus Dr . Köhl¬

reuter , in der alten Kroncngassc , Nr . 1 .

Karlsruhe . fDienst - Antrag . ss Ein Kammermäd¬
chen , das alle weibliche Arbeiten versteht , französisch spricht,
und mit guten Zeugnissen versehen ist, wird gesucht. Von wem ,
sagt das Komptoir dieser Zeitung .

Redakteur : E. A - Lame » ; Verleger und Drucke,- : Pk- il . Mackset
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